
 

 

Datenschutz-Informationen gemäß Art. 13, 14 der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) zu 
Kartenzahlungen 
 
Wenn Sie mit Ihrer Girocard oder Kreditkarte bezahlen, werden personenbezogene Daten von Ihnen benötigt. Hier 
erfahren Sie Einzelheiten zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten. 
 
Wenn Sie mit Ihrer Karte bezahlen, erhebt der Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe) personenbezogene Daten mit seinem 
Zahlungsterminal. Der Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe) übermittelt die Daten an einen Netzbetreiber. 
Der Netzbetreiber und die jeweiligen Zahlungsdienstleister zur Annahme und Abrechnung der Zahlungsvorgänge (z.B. Acquirer) verarbeiten die 
Daten weiter. Dies geschieht insbesondere zur Zahlungsabwicklung, zur Verhinderung von Kartenmissbrauch, zur Begrenzung des Risikos von 
Zahlungsausfällen und zu gesetzlich vorgegebenen Zwecken, wie z.B. zur Geldwäschebekämpfung und Strafverfolgung. Zu diesen Zwecken 
werden Ihre Daten auch an weitere Verantwortliche, wie z.B. Ihre kartenausgebende Bank, übermittelt. 
 
Einzelheiten zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten finden Sie nachfolgend. 
 
1. Wer ist für die Verarbeitung meiner Daten verantwortlich und an wen kann ich mich wenden? 

Viele Schritte sind notwendig, damit Sie sicher mit Ihrer Karte bezahlen können. Der Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe), bei dem 
Sie mit Karte bezahlen, arbeitet daher mit einem Netzbetreiber zusammen. Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe) und Netzbetreiber 
sind wie folgt getrennt eigene Verantwortliche für die Verarbeitung jeweils in ihrem technischen Einflussbereich auf die Daten: 

 
a) Der Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe) für den Betrieb des Zahlungsterminals an der Kasse und ggf. für sein internes Netz 

bis zur gesicherten Übermittlung per Internet oder Telefonleitung an den Netzbetreiber. Den Namen und die Kontaktdaten des 
Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe) finden Sie an der Kasse oder auch an der Ladentür. 

b) Der Netzbetreiber für den zentralen Netzbetrieb, die dortige Verarbeitung, Umschlüsselung und die weitere Übermittlung: 
secupay AG, Geschäftsadresse: Goethestrasse 6, 01896 Pulsnitz, info@secupay.com. 
Datenschutzbeauftragter: IBS data protection services and consulting GmbH, Zirkusweg 1 20359 Hamburg, privacy@secupay.com 
 

2. Welche Daten werden für die Zahlung benutzt? 
 

Bezeichnung der 
Transaktion 

Datenkategorien des 
Betroffenen 

Verarbeitungszweck Empfänger 

Zahlungen über  
Kreditkarten 

▪ Kreditkartennummer, 
CVV 

▪ Ablaufdatum 
(Kartendaten) 

Zahlungsabwicklung ▪ Terminal-Netzbetrieb 
▪ Kreditkarten-Acquirer 
▪ Kreditkarten-Prozessor 
▪ Kreditkartenorganisation 

Zahlung über 
Girocard 

▪ IBAN (KTO + BLZ) Autorisierung der 
Kartenzahlung 

▪ Girocard-Netzbetrieb 
▪ Factoring-Partner 

 
Weitere Zahlungsdaten: Betrag, Datum, Uhrzeit, Kennung des Zahlungsterminals (Ort, Unternehmen und Filiale, in der Sie zahlen), 
Prüfdaten Ihrer kartenausgebenden Bank ("EMV- Daten"). 
PIN: Ihre PIN-Eingabe wird kryptographisch gesichert durch die kartenausgebende Bank geprüft. Der Netzbetreiber übernimmt dabei 
kryptographische Sicherungen und Übermittlungen, speichert jedoch keine PIN und hat keinen Zugriff auf die verschlüsselte PIN. 

 
3. Aus welchen Quellen stammen Ihre Daten? 

Die Kartendaten werden vom Zahlungsterminal aus Ihrer Karte ausgelesen. Die weiteren Zahlungsdaten stellen das Zahlungsterminal und 
ggf. direkt der Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe) bereit. Ihre PIN geben Sie selbst ein. 

 
4. Zu welchem Zweck werden Ihre Daten verarbeitet und auf welcher Rechtsgrundlage? 

Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe): 
▪ Prüfung und Durchführung Ihrer Zahlung an den Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe), Art. 6 (1) (b) DSGVO. 
▪ Archivierung des (ggf. elektronischen) Zahlungsbelegs nach gesetzlichen Vorschriften für die Aufbewahrung von Belegen § 147 Abs. 1 

Nr. 4 AO bzw. § 257 Abs. 1 Nr. 4 i. V. m. Abs. 4 HGB, Art. 6 (1) (c) DSGVO. 
 
Netzbetreiber: 
▪ Prüfung und Durchführung Ihrer Zahlung an den Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe), Art. 6 (1) (b) DSGVO. 
▪ Sichere Übertragung Ihrer Daten gemäß den gesetzlichen Bestimmungen für SEPA- Zahlungen und den Bestimmungen der Deutschen 

Kreditwirtschaft, Art. 6 (1) (c) und (f) DSGVO. 
▪ Archivierung von Zahlungsdaten und –unterlagen gemäß den Bestimmungen der Deutschen Kreditwirtschaft, Art. 6 (1) (f) DSGVO. 
▪ Abrechnung der Gebühren, die der Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe) Ihrer kartenausgebenden Bank schuldet, Art. 6 (1) (f) 

DSGVO. 
 
5. Wer bekommt die Daten? 

Außer dem Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe) und dem Netzbetreiber benötigen weitere Stellen Ihre Daten, um die Zahlung 
durchzuführen oder um gesetzliche Vorschriften sowie die Vorgaben der Deutschen Kreditwirtschaft zu erfüllen. Ausschließlich in diesem 
Umfang werden Ihre Daten weitergegeben, und zwar an die folgenden Stellen: 
▪ Ihre kartenausgebende Bank und den Zahlungsdienstleister des Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe)s 
▪ Die von der Deutschen Kreditwirtschaft zwischengeschalteten Stellen, die das Clearing und Settlement von Zahlungen übernehmen  
▪ Strafverfolgungsbehörden in den gesetzlich vorgesehenen Fällen Geldwäschemeldestellen in den gesetzlich vorgesehenen Fällen 

Verbundene Unternehmen (Auftragsverarbeiter) der First Data (z.B. FDR Limited Zweigniederlassung Deutschland) 
 
6. Werden Daten in ein Drittland oder an eine internationale Organisation übermittelt? 

Übermittlungen an Empfänger in Drittstaaten außerhalb der EU/EWR oder an internationale Organisationen finden nur statt, soweit dies für 
die jeweilige Verarbeitung erforderlich und rechtlich zulässig ist. In diesen Fällen erfolgt die Übermittlung auf Grundlage eines 
Angemessenheitsbeschlusses der EU oder falls dieser nicht vorhanden ist, auf Grundlage von vereinbarten Standardvertragsklauseln oder 
verbindlichen internen Datenschutzvorschriften. Soweit die vorgenannten Garantien nicht vorliegen, basiert die Übermittlung in Drittstaaten 
außerhalb der EU/EWR auf einer Ausnahme gem. Art. 49 Abs. 1 DSGVO (ausdrücklichen Einwilligung, Vertragserfüllung, Geltendmachung, 
Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen). 

  



 

 

7. Wie lange werden meine Daten gespeichert? 
Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe): Die Speicherdauer bestimmt sich nach folgenden Kriterien. 
Während der Speicherdauer werden Ihre Daten aufbewahrt und nach Ablauf der längsten maßgeblichen Frist gelöscht: 

▪ Vorgaben aus dem Handels- und Steuerrecht (z.B. Abgabenordnung): Fristen zwischen sechs und zehn Jahren. 
▪ Erhaltung von Beweismitteln im Rahmen der gesetzlichen Verjährungsfristen aus dem Bürgerlichen Gesetzbuch: Frist i.d.R. drei 

Jahre. 
 
Netzbetreiber secupay AG: Zur Gewährleistung des Grundsatzes der Speicherbegrenzung gem. Art. 5 Abs. 1 lit. e DSGVO, speichern wir 
personenbezogene Daten in einer Form, die eine Identifizierung betroffener Personen nur solange ermöglicht, wie es für die jeweils 
rechtmäßigen Zwecke erforderlich ist. 
 
Folgende Speicherfristen wurden vom Netzbetreiber festgelegt: 

▪ Server-Logfiles werden je nach Sicherheitsanforderung zwischen einer Woche und einem Jahr gespeichert und anschließend 
automatisch gelöscht; 

▪ technisch notwendige Cookies werden nach Ende einer Session z.B. Schließen des Browsers) oder nach Erreichung des 
festgelegten Höchstalters (max-age) bzw. manuell durch den Nutzer im Browser gelöscht; 

 
Personenbezogene Daten, die aufgrund von handels- oder steuerrechtlichen Vorschriften gem. § 147 AO, § 257 HGB aufbewahrt werden 
müssen, werden nicht vor Ablauf von 6 Jahren, 8 Jahren bzw. 10 Jahren gelöscht. Eine weitergehende Speicherung erfolgt zur 
Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen, z.B. bei nicht abgeschlossenen Steuer-, Prüf- oder 
Verwaltungsverfahren. 
 
Personenbezogene Daten, die wir für die Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen verarbeiten, werden im 
Regelfall nach 3 Jahren (regelmäßige Verjährung gem. § 195 BGB) gelöscht; in bestimmten Fällen (z.B. Schadenersatzansprüche) beträgt 
die Verjährungsfrist 10 Jahre oder 30 Jahre ab Entstehung des Anspruchs gem. § 199 BGB, wobei die maximale Speicherdauer 30 Jahre ab 
dem Zeitpunkt des schädigenden Ereignisses ist. 

 
8. Welche Datenschutzrechte habe ich? 

Jede betroffene Person hat folgende Datenschutzrechte: 
 
▪ das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DSGVO 
▪ das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DSGVO 
▪ das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DSGVO 
▪ das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DSGVO 
▪ das Recht auf Widerspruch aus Artikel 21 DSGVO 
▪ das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Artikel 20 DSGVO 
▪ das Recht auf Beschwerde bei einer zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde (Artikel 77 DSGVO i.V.m. § 19 Bundesdatenschutzgesetz 

(BDSG) 
Beim Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). 
 

9. Muss ich meine Daten bereitstellen? 
Sie sind weder gesetzlich noch vertraglich verpflichtet, Ihre Daten bereitzustellen. Wenn Sie Ihre Daten nicht bereitstellen möchten, können 
Sie ein anderes Zahlungsverfahren verwenden, z.B. bar bezahlen. 
 

10. Werden meine Daten für eine automatisierte Entscheidungsfindung verwendet? 
Wenn Sie Ihre Karte zur Bezahlung verwenden wollen, muss die Kartenzahlung erst autorisiert werden. Die Autorisierung erfolgt automatisch 
unter Verwendung Ihrer Daten und wird durch Ihr kartenausgebendes Institut sowie - bei Zahlung mit Kreditkarte – auch den Acquirer 
vorgenommen. Dabei können insbesondere folgende Erwägungen eine Rolle spielen: Zahlungsbetrag, Ort der Zahlung, bisheriges 
Zahlungsverhalten, Zahlungsempfänger (Berliner Bäder-Betriebe), Zahlungszweck. Ohne Autorisierung ist die Kartenzahlung nicht möglich. 
Dies hat keinen Einfluss auf andere Zahlungsmethoden (z.B. mit anderen Karten oder bar). 
 

11. Widerspruchsrecht im Einzelfall 
Sie haben das Recht, aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation ergeben, jederzeit Widerspruch einzulegen gegen die 
Verarbeitung von Daten, die aufgrund von Artikel 6 (1) (f) DSGVO erfolgt, also gegen die Verarbeitung von Daten auf der Grundlage einer 
Interessenabwägung. 
Wenn Sie berechtigt Widerspruch einlegen, werden Ihre Daten nicht mehr aufgrund von Artikel 6 (1) (f) DSGVO verarbeitet, mit zwei 
Ausnahmen: 
▪ Ihre Daten  werden weiter verarbeitet, soweit der Verantwortliche zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen 

kann, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, insbesondere z.B. bei gesetzlichen Aufbewahrungspflichten und zur 
Durchführung einer am Zahlungsterminal schon begonnenen, aber noch nicht abgeschlossenen Zahlung. 

▪ Ihre Daten werden weiter verarbeitet, wenn dies der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen dient. 
 
12. Stand der Information 
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